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Behinderten Sportverband
Niedersachsen

Revisionsbericht für das Hausha Itsiah r 2022

Bericht der Revisoren für die durchgeführte Rechnungsprüfung des Behinderten-
Sportverbandes Niedersachsen e. V. in der Zeit vom

01. Januar 2022 - 31. Dezember 2O22 (5 20 der gültigen Satzung)

Geprüft wurde am 2L. Juni 2o22, am 07 . November 2022,22. November 2o22 und
am 77. Januar 2023 in der Geschäftsstelle des BSN in Hannover.

Zur Prüfung der Buchhaltung des BSN e.V. haben die Revisor*innen vor Ort anhand
der aktuellen Sachkontenlisten die zu prüfenden Konten ausgewählt.
Die Buchungsvorgänge wurden anhand der vorgelegten Belegordner überprüft.

Folgende Konten wurden im Detailgeprüft:
Aufgrund der Vielzahl der Konten, werden diese auf einer separaten Liste aufgeführt

Das Kassenbuch und die Kassenbestände wurden durch die Revisorin Sigrid Bock auf
sachliche und rechnerische Richtigkeit geprüft.
Sich ergebende Fragen über einzelne Vorgänge konnten vor Ort von der Buchhalterin
Ramona Wiesemann und weiteren Mitarbeiter*innen geklärt werden.

Prüfbemerkungen:
Alle vorgänge wurden ordnungsgemäß verbucht, Fragen wurden vor ort, b.z.w. im
Nachgang geklärt.

Wir stellen hiermit den Antrag, dem Präsidium für das Haushaltsjahr 2022 Entlastung
zu erteilen.

Hannover, den 23. Januar2O23

{Aß ....5..',.k.Q,jlt .

Sigrid Bock Gabriela Höbelt Manfred Schulze Vol egl







 
 
 
 

 

Bericht Breitensport/Jugend/Schule 

 

Im Mai 2022 bin ich zum Vize-Präsident für das Ressort Breitensport, Jugend und Schule 
gewählt worden. In den folgenden Monaten gab es weitere personelle Veränderung. 
Regelmäßige Treffen zwecks eines Austausches gestaltete sich 2022 als schwierig.  
Damals waren seitens der Geschäftsstelle Lennart Bause und Maurizo Valgolio für das 
Ressort zuständig.  

Herr Maurizo Valgolio bat 2023 darum sein Anstellungsverhältnis beim BSN aufzulösen.  

Das Arbeitsverhältnis wurde daraufhin zum 31.10.2023 aufgelöst. Am 06.12.2023 wurde 
eine Stellenausschreibung veröffentlicht. Auf diese Ausschreibung haben sich viele 
Personen beworben. Ziemlich beeindruckend war, dass sich so viele qualifizierte 
Menschen aus verschiedenen Bundesländern bei uns beworben haben. Eine solche 
Resonanz zeigt, dass der BSN als Arbeitgeber attraktiv, geschätzt und auf seine 
Vielfältigkeit hin wahrgenommen wird. In den Gesprächen hat sich Frau Kira Wrede als 
sehr kompetent gezeigt und hat die Stelle angetreten letztendlich auch angetreten.  

Leider hat Frau Kira Wrede das Ressort BJS im September 2024 zum Leistungssport 
gewechselt, neuer Breitensportmitarbeiter wurde Herr David Scholz ab dem 1.Oktober 
2024 mit einer halben Stelle. 

Frau Roxanna Magalowski kehrte aus der Elternzeit am 01.01.2025 zurück in das Ressort 
BJS mit einem geringen Stundenanteil. 

Ressortleiter Treffen 

Am 27.02.24 habe ich mich mit Herrn Bause und Frau Wrede getroffen. In dem Termin 
ging es um die Ausgestaltung des Ressorts. Wir haben uns u.a. um die neue Internet 
Präsents gekümmert. Ein weiteres Thema war der Sportivationstag in Hannover der 
größtenteils von dem Ressort BJS organisatorisch übernommen wird. 

Am 03.06.2025, 14.08.2025, 26.08.2025 und 09.10.2025 fanden weitere Ressortleiter 
Besprechungen „Breitensport, Jugend, Schule“ in Hannover statt. Mit Roxanna 
Magalowski und David Scholz haben wir zwei ausgezeichnete Mitarbeiter die sich sehr 
engagieren. Das vorläufige Ergebnis der Neuausrichtung des Super-Ressort wurde in der 
HAS vorgestellt. 

Ende 2026 können wir das Ressort aufstocken und beide Mitarbeiter 30 Stunden/Wo. 
beschäftigen. Dies ist dringend nötig, um die bestehenden Aufgaben qualitativ zu 
bewältigen. 



 
 
 
 

 

Zusätzliche Aufgaben kann das Ressort trotzdem nicht übernehmen und nicht leisten.   

Zudem wurden die Zuständigen festgelegt, die zukünftig das Ressort beim DBS vertreten 
sollen. David Scholz wird dies und als Stellvertreter Michael Lohoff übernehmen.  

Zusammenarbeit der Ressorts Breitensport und Leistungssport 

Beide Resorts haben sich zu einem Austausch in einer Arbeitsgemeinschaft (AG) 
mehrere Male 2025 getroffen und haben auch weiterhin Treffen terminiert für 2026.  

Inhaltlich ging es in einem allgemeinen Austausch, um die Themen Ganztagschule, Para 
Tischtennis, Kooperationsvereinbarung MK/LSB, Aktionstage mit SSB/KSB, Deutscher 
Sportlehrerverband (DSLV). 

Bislang haben sich die AG-Mitglieder dem ersten Teil des Strategiepapiers des 
Leistungssportressorts gewidmet und dieser wurde diskutiert und weitere Aufgaben 
abgeleitet, die sich in den Kommentaren des Konzepts wiederfinden. 

Frau Magalowski und Herr Scholz werden das Kapitel Rollen und Zuständigkeiten des 
Ressorts Breitensport/Jugend/Schule fertigstellen. Um Schnittmengen besser 
herausarbeiten zu können, werden dieselben Unterüberschriften wie beim 
Leistungssport gewählt. 

Ausbildung Sportabzeichenprüfer für MmB 

Leider hatte der Behinderten-Sportverband Niedersachsen 2023 eine Vakanz für den 
Fachwart für das Deutsche Sportabzeichen für Menschen mit Behinderung. Zuletzt 
hatte der Fachwart die alleinige Kompetenz, Sportabzeichen für Menschen mit 
Behinderung auszubilden. Aus diesem Grund konnten wir in dem Jahr leider keine 
Lehrgänge für den Sportabzeichenprüfer*innen anbieten.  Nach einem Gespräch mit 
Hans-Werner Chudoba konnten wir ihn kurzzeitig für den BSN als Fachwart „Deutsches 
Sportabzeichen für Menschen mit Behinderungen“ gewinnen. Leider legte dieser das 
Amt nach kurzer Zeit wieder ab.   

Im März 2024 haben wir eine Nachricht von Herrn Baumeister bekommen. Er ist in die 
DSA Sportabzeichen Tour eingebunden und steht in Kontakt mit Ingolf Bahr vom KSB 
Landkreis Oldenburg. Ingolf Bahr ist Beauftragter für das Sportabzeichen bei dem 
Sportivationstag in Sandkrug. Herr Bahr hat einen Prüferlehrgang für das DSA fMmB in 
Oldenburg angeboten (und geleiten), weil für die Sportabzeichen Tour noch DSA Prüfer 
fMmB benötigt werden. Für mich war das ein sehr guter Anfang zur Lösung unseres DSA 
Lehrgang- und Fachwartproblems zu sein. 

Sehr erfreulich war dann auch, dass am 21.09.2024 ein Prüflehrgang DAS stattgefunden 
hat. Kersten Wick (Oldenburg) konnte dank Unterstützung Jutta Schlochtermeyers als 



 
 
 
 

 

Sportabzeichenprüfer Referent, für Menschen mit Behinderung, für den BSN gewonnen 
werden. Weitere Lehrgänge 2025 folgten. 

DOSB-Sportabzeichentour 2024 

Der KSB Oldenburg-Land war im Jahr 2024 der nds. Standort der DOSB-
Sportabzeichentour.  

BMAB-Camp 

Am 02. August 2024 hat in Mellendorf das BMAB-Camp stattgefunden. 35 Kinder- und 
Jugendliche aus ganz Deutschland (4 Jugendliche aus NDS) haben daran teilgenommen. 
Von Seiten des BSN wurde Para Badminton, Rollstuhlbasketball und Rollstuhlrugby 
durchgeführt. Die abschließende Sportarten-Challenges mit der Olympiade kam sehr 
gut an. 

ParaKids 

Durch den Weggang von J. Sternkopf sind personelle Ressourcen weggefallen. Die Idee 
eines ParaKids-Aktionstages mit dem TKH, DBS und BSN wurde auf November 2024 
verschoben. Till Fuß und Kira Wrede haben kurz-Schulung für die Übungsleitenden beim 
TKH durchgeführt. Projektstart beim TKH ist der 13.08.2024 mit zwei Angeboten in der 
Woche. In Zusammenarbeit mit dem Ressort BJS und dem Leistungssport konnte die 
Parakids Gruppe beim TKH in Hannover erfolgreich starten (Mitte August 2024). Der TKH 
übernimmt die Koordinationsaufgaben. Jeweils Dienstag und Freitag können Kinder, 
unabhängig von Ihrer Behinderung, an der Sportgruppe Teilnehmen und so sportliche 
Grundfertigkeiten erlernen.  

JtfP (Jugend trainiert für PQ) 

Landesentscheide im Schwimmen, Leichtathletik und Fußball wurden durchgeführt. Um 
mehr Teilnehmer zu Gewinnen haben Gespräche zwischen BSN und RLSB 
stattgefunden. Welche Aufgaben hat der BSN bei den Veranstaltungen, wie können 
Strukturen beim BSN dafür genutzt werden, sind darüber hinaus die Fragen die geklärt 
werden müssen.  

Neu seit 2025 ist der Rollstuhlbasketball 3x3 eingeführt worden  

Eine Problematik ergibt sich bei JTFP Schwimmen ohne fachliche Expertise von Ingmar 
Hahn eine Herausforderung für das Ressort BJS. 

Die RLSB ist zufrieden mit den Ergebnissen beim Herbst Bundesfinale JTFP in Berlin, 
Fußball ID, Para-Schwimmen und Leichtathletik.  

 



 
 
 
 

 

Kleinwuchsspiele 2025 

Der BKMF richtet im Oktober 2025 die Deutschen Kleinwuchsspiele in Hannover aus. 
Der BSN unterstützt bei der Kommunikation mit den Landesfachverbänden vor Ort den 
BKMF und die Spiele. 

Para-Schwimmen 

Das Landesschwimmfest ist aufgrund fehlender potentieller TN und geringe TN in 2023 
abgesagt worden. Eine Kooperation mit weiteren umliegenden LV für ein norddeutsches 
Para-Schwimm Event ist vom Ressort BSJ angestoßen. Erste gemeinsame Austausche 
haben stattgefunden.  

Ingmar Hahn (Fachwart Schwimmen) hat sein Amt als Fachwart im BSN niedergelegt. 
Die fehlende fachliche Expertise im Bereich Para-Schwimmen macht eine 
Weiterführung der Idee im Augenblick sehr schwierig. 

Para-Tischtennis 

Die Trainingsgruppe für Para-TT beim TKH Hannover hat Mitte August 2024 gestartet.  
Aktive Para-TT Spieler aus unterschiedlichen Mitgliedervereinen haben hier die 
Möglichkeit ohne weitere Mitgliedschaft zu Trainieren und sich auszutauschen. Ziel ist 
es zum einen Trainingsmöglichkeit und Austausch von Aktiven Para-TT Spielern zu 
ermöglichen, aber auch ein Anreiz von TT mit Behinderung und bis Dato ohne 
Klassifizierung den Weg in unsere Strukturen zu führen. 

Es soll eine landesweite Trainingsgruppe initiiert werde, in der Leistungsorientiert aus 
verschiedenen Vereinen zusammen trainiert wird. Start war nach den Sommerferien 
2025 in den Räumlichkeiten beim TKH. 

Vereinsberatung RBSA Lüchow 

In einer 3-stündigen Beratung in der Geschäftsstelle des BSN in Hannover wurde die 
RBSA Lüchow dabei unterstützt ihre Problemlagen im Verein genau zu beschreiben und 
Ideen für Lösungen zu entwickeln. Die Beratung bestand zu ca. 70% prozessorientiert 
und 30% aus einer Expertenberatung. Wir haben daher im Großteil die RBSA Lüchow 
dabei unterstützt selber eine Lösung zu finden und diesen Prozess teilweise mit 
Vorschlägen zu unterstützt. Insgesamt war es eine sehr positive Erfahrung aus der wir 
ein Verbandsangebot stricken können, um zukünftig unseren Mitgliedvereinen ein 
zusätzliches Unterstützungsangebot zu bieten. 

Inklusionsmobil DBS 

 



 
 
 
 

 

Das Inklusionsmobil hat in Niedersachsen Halt gemacht und war am 23.04.2025 in 
Osnabrück an der Anne-Frank-Schule. Unterstützt wurden die Kollegen vom DBS von 
Jutta Schlochtermeyer und Helfern vor Ort. 

Am 24.04.2025 hielt das Mobil in Leer an der Tagesbildungsstätte der LH Leer e.V. Dort 
war u.a. Ich vor Ort um zu unterstützen. 

Es wurde ein vielseitiger Stationenbetrieb mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
aufgebaut. Dank der Unterstützung durch die Para-Sportlerinnen Silke Bednarz, Melanie 
Wienand und Lena Knippelmeyer wurde unter anderem eine Rollstuhlbasketball-Station 
angeboten. Ergänzt wurde das Angebot durch einen Rollstuhlparcours, einen 
Orientierungslauf zur Simulation von Sehbehinderungen sowie eine weitere Station. 

Sportivationstage 

Die Veranstaltungsreihe SPORTIVATIONSTAGE hat im Zeitraum vom 09.Mai bis 
13.September 2023 an neun verschiedenen Standorten in Niedersachsen 
stattgefunden. Insgesamt haben in dem Jahr an die 10.000 Menschen teilgenommen. 
Neben den 2.700 aktiven die das Deutsche Sportabzeichen abgelegt haben, haben auch 
rund 1.700 Sportler*innen das Mehrkampfabzeichen abgelegt. Ergänzend zu dem 
sportlichen und koordinierten Wettkampf gab es auch in diesem Jahr wieder ein 
Spielfest, dass die Teilnehmer*innen nach freier Entscheidung aufsuchen konnten. 
Neben den Landesweiten und Regionalen Förderern ermöglichten rund 1.200 
Prüfer*innen und Helfer*innen sowie 1.900 Betreuer*innen auch in diesem Jahr die 
gesamte Veranstaltungsreihe. 

Auch 2024 waren die Sportivationstage sehr erfolgreich. Ein Highlight in diesem Jahr war 
die Teilnahme von Daniela Behrens (Mdl Sport) in Braunschweig. 

Im Rahmen der SPORTIVATIOSTAGE könnten sich Teilnehmer mit ihrer Schule bewerben 
beim Kinderweihnachtsmusical im GOP. Sponsoring der Veranstaltung war die 
GASUNIE, das ganze fand am 21.11.2024 11:00-13:30 statt und hat Größen anklang 
gefunden.  

Die Sportivationstage sind 2025 abgeschlossen. Am 24.09.2025 fand in Osnabrück das 
Jahr der Letzte statt. Alle Termine für 2026 stehen bereits fest. Eine neue 
Herausforderung wird 2026 auf uns zukommen, da das bislang genutzte „Naumann 
Programm“ nicht weiter gepflegt wird und viele Standorte ein neues Programm zur 
Durchführung der Sportabzeichen brauchen wird. Wir arbeiten mit Nachdruck daran 
eine gute Alternative anbieten zu können.  

Michael Lohoff  



 
 
 
 

 

Bericht Leistungssport  

 

Leistungssport misst sich an Erfolgen und Entwicklungen. Die Analyse der Entwicklung der 

Bundeskaderzahlen und Teilnahmen an internationalen Meisterschaften und Wettbewerben von BSN-

Sportler*innen zeigt, dass sich der Aufwärtstrend der letzten 14 Jahre auch im Berichtszeitraum 2022 

bis 2026 konsequent fortgesetzt hat.1 

 

 

Dem wird nicht zuletzt durch die Anerkennung von Bundesstützpunkten (BSP) und Paralympischen 

Trainingszentren (PTZ) Rechnung getragen. Auch die Bewerbungslage für Plätze im Lotto-

Sportinternat ist im Jahr 2026 so hoch wie noch nie. Bei der Bewertung der 

Leistungssportentwicklung durch Dritte hat die Fokussierung auf Bundeskaderzahlen und Erfolge im 

Erwachsenenbereich jedoch weiterhin Bestand und ist z. T. Grundlage von (Förder-) Entscheidungen, 

obwohl die Kernaufgabe des BSN im Leistungssport die Nachwuchsförderung ist – eine Aufgabe, die 

mit den aktuellen Rahmenbedingungen mindestens mittelfristig problematisch wird. Dieses 

 
1 Eine detaillierte Auswertung der Paralympischen Sommerspiele 2024, der Einordnung im nationalen Vergleich 
und der Umsetzung des BSN-Leistungssportkonzepts 2022 - 2025 ist dem BSN-Leistungssportkonzept 2025 - 
2029 zu entnehmen:  
https://www.bsn-ev.de/fileadmin/02_Leistungssport/BSN-Leistungssportkonzept_2025_-_2029.pdf  
Die Ergebnisse der Paralympischen Winterspiele 2026 liegen zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 
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Spannungsfeld gilt es aufzulösen. Die Aktivitäten im (Nachwuchs-)Leistungssport gehen aufgrund der 

spezifischen Anforderungen im Para Sport regelmäßig und deutlich über Trainings- und 

Wettkampfunterstützung hinaus.  

Zur Entwicklung des paralympischen Leistungssports in Niedersachsen wurden und werden daher 

ergänzend viele weitere Gespräche, Veranstaltungen und Kooperationen mit Partnern innerhalb und 

außerhalb des organisierten Sports umgesetzt. Gerade im Para Sport ist eine hohe Expertise bzgl. 

Sportgeräte bzw. Hilfsmittel, Klassifizierung, Modifikation von Übungen oder die Auswirkung der 

Behinderungen bspw. auf Bewegungsabläufe oder Belastungssteuerung erforderlich. Zu den 

wiederkehrenden Aufgaben zählten und zählen: 

• Regionale Zielvereinbarungsgespräche: das einzig bundesweit verbindliche 

Steuerungsinstrument des Leistungssports auf regionaler Ebene (gemeinsam mit DBS, OSP, 

LSB, MI) 

• Jahresgespräche mit dem LSB: sportliche Leistungsbilanz, Finanzierungen 

• Aktualisierung der Kooperationsvereinbarung mit dem LSB: Verpflichtungen, Förderziele, 

Finanzierungen 

• NPC-Versammlung des DBS: Diskussionsforum zentraler Leistungssportthemen 

• diverse Leistungssporttagungen auf Bundes- und Landesebene 

Hinzu kamen themenspezifische Austauschformate bspw. mit dem LSB und dem Niedersächsischen 

Kultusministerium im Kontext der Fortschreibung der Kooperationsvereinbarung 

„Leistungssportförderung und Schule“ bzw. der Talentschulen des Sports, dem OSP Niedersachsen im 

Kontext der Laufbahnberatung (Duale Karriere) oder der bilaterale Austausch mit Partnern, die zur 

Gewinnung neuer Para Sportler*innen beitragen können, bspw. durch Angebote (Jugendcamps, 

Aktionstage), Bewerbung (Multiplikatoren) oder Qualifizierung (Fortbildungen). Diverse 

Antragsstellungen für Stützpunkte, Sportarten oder Einzelsportler*innen bzw. Maßnahmen, 

Stellungnahmen oder die Organisation von Verabschiedungen und Empfängen rund um sportliche 

Großereignisse (Paralympische Sommer- und Winterspiele, European Para Championships) wurden 

ebenfalls umgesetzt. 

Auf Bundesebene war und ist der BSN im Leistungssport in (Entscheidungs-)Gremien vertreten, so 

z.B. bis zur Struktur- und Satzungsänderung im Herbst 2025 im Vorstand Leistungssport des DBS 

sowie zukünftig im Ausschuss Nachwuchsleistungssport und der Kommission Nationaler Sport des 

DBS. 

Seine „Partnervereine des Leistungssports“ hat der BSN finanziell und strukturell unterstützt. Die 

Projektmittel sind mittlerweile ausgeschöpft. Derzeit läuft die Evaluation des Projekts, um zu prüfen, 

ob eine Fortsetzung bzw. Modifikation erfolgen soll. 

Im wissenschaftlichen Kontext arbeitet der BSN eng mit dem Institut für Angewandte 

Trainingswissenschaft (IAT) zusammen, bspw. beim Austausch bzgl. der Einflussfaktoren auf Karrieren 

im Para Sport, Talentsuche und -entwicklung oder bei den bundeslandspezifischen Factsheets, um die 



 
 
 
 

 

Rahmenbedingungen des Para Sports in Niedersachsen zu veranschaulichen. Außerdem hat sich der 

BSN als Projektpartner des DBS um ein Nachwuchsleistungssportprojekt (Informationsversorgung im 

Para Sport, Evaluation von Talentmaßnahmen im Para Sport) beworben, das über drei Jahre (2027 bis 

2029) laufen soll. Das IAT stellt die Projektleitung, trägt Informationen zusammen, organisiert das 

Projekt, finanziert es und investiert ca. 3.000 Arbeitsstunden. Über eine Projektbewilligung wird im 

Oktober 2026 durch die Sportreferentenkonferenz entschieden. 

Der Korridor, in dem der BSN im Leistungssport Entscheidungen treffen kann, erfolgt in zunehmend 

engeren Grenzen. Dies resultiert aus der Abhängigkeit von Dritten und hat damit teilweise, 

vollständig, mittelbar und/oder unmittelbar Einfluss auf die Umsetzung von Prozessen zur 

Entwicklung des (Nachwuchs-)Leistungssports im BSN. Ebenso wie externe Entscheidungen oder 

Entwicklungen – etwa die Leistungssportreform, Vergabeverfahren zu Paralympischen Spielen, 

Reformen im DBS oder Studien zum Para Sport. 

Neuerungen: 

Leistungssportkonzept 2025 - 2029 

Das BSN-Leistungssportkonzept 2025 - 2029 wurde vom BSN-Präsidium auf Empfehlung des 

Fachausschusses Leistungssports beschlossen. Es beschreibt die sportartübergreifende Situation und 

13 Handlungsfelder zur Entwicklung des paralympischen Leistungssports in Niedersachsen und stellt 

damit den Fahrplan für den Leistungssport des BSN bis zum 30.06.2029 dar. Es orientiert sich an den 

Handlungsfeldern des „Leistungssportkonzepts paralympischer Spitzensport 2025 ff.“ des DBS.  

Implementierung Aktivenvertretung 

2023 wurde die Aktivenvertretung eingerichtet, sie besteht aus Steffen Lehmker und seinem 

Stellvertreter Florian Wehmeier, ihr Handeln ist durch eine eigene Geschäftsordnung geregelt. Die 

Aktivenvertretung wirkt an der Gestaltung des BSN-Leistungssports mit, indem sie an konzeptionellen 

und strukturellen Aufgaben des Fachausschusses beteiligt ist und eigene Anträge einbringen kann. 

Zudem hat sie Sitz und Stimme im Fachausschuss Leistungssport und bestimmt u. a. bei der 

Athlet*innenvereinbarung sowie bei Präventionsprogrammen mit. 

Implementierung Talentscout Para Sport 

Zur Entwicklung des Nachwuchsleistungssports wurde 2024 eine Talentscout-Stelle in Vollzeit 

implementiert, die seitdem ein kontinuierlich wachsendes Netzwerk mit relevanten lokalen, 

nationalen und internationalen Partnern des paralympischen Nachwuchsleistungssports aufbaut. 

2025 wurden fünf Aktionstage durchgeführt; für 2026 sind elf Aktionstage in 13 Sportarten 

landesweit geplant. Zudem wurden bestehende Trainingsangebote erweitert und es werden neue 

Konzepte geplant. Die Arbeit wird durch ein Berichtswesen dokumentiert und analysiert. 

Kadererfassung und Anti-Doping-Auflagen 

Die Kadererfassung wurde weiter digitalisiert. Neben der Erhebung der für die Abwicklung von 

Förderungen notwendigen Stammdaten werden Angaben zu den Zugängen zum Sport oder der 

Beschulung erfasst, um daraus Ableitungen für die Talentsuche zu entwickeln. Neben den bisherigen 



 
 
 
 

 

Anti-Doping-Auflagen ist seit 2023 der Nachweis des NADA-E-Learning-Zertifikats für alle LK und NK2 

verpflichtend. 

PSG 

Der LSB hat mit mehreren Landesfachverbänden ein Präventionskonzept zur sexualisierten Gewalt im 

Leistungssport am Standort Hannover entwickelt. Damit verbunden sind Auflagen, die die 

Landesfachverbände bis spätestens 1. Januar 2027 umzusetzen haben. Eine Arbeitsgruppe unter 

Beteiligung der Aktivenvertretung befasst sich mit den Anforderungen. 

Honorar- und Aufwandsentschädigungsordnung 

Mit der Anpassung der Honorar- und Aufwandsentschädigungsordnung wurde die finanzielle 

Situation für Honorartrainer*innen im Leistungssport verbessert. 
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BSP

PTZ

OSP

EdS

LStP

Bundesstützpunkte

Paralympisches Trainingszentrum

Olympiastützpunkte

Eliteschulen des Sports

Landesstützpunkte

FÖRDERSYSTEM

Hannover

Göttingen

Para Badminton Rollstuhlbasketball

Ressortleitung

Para Leichtathletik

STAND:

Hauptberufliches

Leistungssportpersonal

Sachbearbeitung

LK: Landeskader, EK: Ergänzungskader, TK: Teamsportkader; NK1 & NK2: Nachwuchskader 1 & 2; PK: Perspektivkader; PAK: Paralympicskader | SMU: Sportmedizinische Untersuchung

Braunschweig

Lüneburg

Verden
Uelzen

Vechta

Osnabrück

Meppen

Nordhorn

Emden

Wilhelmshaven

Cuxhaven

Oldenburg

Wolfsburg

Abkürzungen:

Die Vorlage wurde erstellt von Anna Crumbach & Alexandra Eberhardt (IAT, Leipzig)

Talentscout

Trainer*innen auf Honorarbasis bzw. 

mit geringfügiger Beschäftigung

ZIELGRUPPEN TALENTSUCHE

KADERSPORTLER*INNEN (UND ELTERN)

PARA SPORT
Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V.

HERAUSFORDERUNGEN

IM PARA SPORT

1,0 1,0 0,5

0,881,0

02/2026
Das aufgeführte Trainer*innenpersonal ist 
für die Landesebene verantwortlich. An den 
BSP gibt es zudem zwei Stellen (1,0 Para 
Badminton, 0,5 Rollstuhlbasketball), die die 
überführten Bundeskader am Standort 
betreuen, wodurch die Stützpunkte gestärkt 
werden.

BSN (Ressort Leistungssport)
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● Zielgruppe geringer als im olympischen 

Sport und sportartspezifisch stark variierend

● Klassifizierung als Grundvoraussetzung für 

paralympischen Leistungssport

● Insgesamt geringere Sportbeteiligung von 

Menschen mit Behinderungen

● Fehlende flächendeckende Expertise zu 

Training, Klassifizierung, speziellen 

Sportgeräten etc.

● Geringe Bekanntheit im Umfeld und wenige 

wohnortnahe Angebote (inklusiv/exklusiv)

● Hoher Aufwand und hohe Kosten für 

individuelle Sportgeräte, Hilfsmittel oder 

barrierefreie Zugänge

1. Rund 40 verschiedene Sportarten in den BSN-Strukturen.

2. Leistungssport fokussiert sich auf paralympische Sportarten, 

besonders auf die Schwerpunkt- und Perspektivsportarten.

3. Spannungsfeld: Entwicklung des paralympischen 

Nachwuchsleistungssports vs. Entwicklung der Bundeskader-

zahlen (insbes. PAK/PK) zur Sicherung der Förderung.

4. DOSB-Kriterien auf den Para Sport kaum anwendbar.

5. NK2-Berufungen z.T. erst seit 2024 in geförderten Sportarten.

VEREINE TRAINER*INNEN TALENTSCOUT-PROJEKT

Training

• (tägliches) Training bei unseren 

Landestrainer*innen am Landesstützpunkt

• Trainingspläne (individuelle Betreuung oder 

Absprache mit Heimtrainer*innen)

• Leistungslehrgänge

• Trainingslager

• Leistungsdiagnostik (punktuell) und SMU

• Fahrtkostenzuschüsse für Maßnahmen (punktuell)

Hannover

Laatzen

Werlte

Wettkämpfe und Turniere

• Kostenübernahme oder -bezuschussung bei 

Teilnahmen im In- und Ausland für ausgewählte 

Landeskader

Individualförderung „Team BEB“

• Kostenerstattung ausgewählter leistungssportlicher 

Ausgaben für Top-Sportler*innen

• Aufnahme anhand definierter Kriterien und auf 

Antrag

LOTTO-Sportinternat & OSP-Sportler*innen-WG

• Kurze Wege im Herzen des Sportparks

• LOTTO-Sportinternat als zentrales Element, um 

Leistungssport und Schule zu verbinden.

• OSP-Sportler*innen-WG mit günstigen Zimmern 

für volljährige Bundeskader

Athlet*innen-Support

• Gewählte Aktivenvertretung setzt sich für 

Interessen der Kadersportler*innen ein

• Anti-Doping-Beauftragter ist Ansprechpartner, 

informiert Athlet*innen und Eltern, arbeitet mit der 

NADA zusammen

• Ansprechpersonen. Strukturen und Konzepte zur 

Prävention sexualisierter Gewalt

Elternarbeit

• Sportart- und themenspezifische 

Austauschformate (z.B. digitale Elternabende)

Beratungen und Besuche

• Unterstützung bei Aufbau und Weiterentwicklung 

von Para Sport-Angeboten und inklusiven 

Sportangeboten

• Begleitung von Vereinstrainingsgruppen bei der 

Entwicklung von Talenten

Maßnahmen und Programme

• Kooperationen bei Talentmaßnahmen in ganz 

Niedersachsen mit lokalen Vereinen

• Schaffung von sportart- und/oder 

vereinsübergreifender Einstiegsangebote (z.B. 

Sportartenkarussell)

Materialunterstützung

• Verleih von speziellen Sportgeräten 

(auch an Einzelpersonen)

Qualifizierung

• Vermittlung des speziellen Know-hows zu 

Startklassen, speziellen Sportgeräten oder Einfluss 

der Behinderungen auf den Sport bzw. einzelne 

Trainingsübungen durch Fortbildungen zur 

Lizenzverlängerung

Beratung

• Individuelle Beratung bei Fragen zum Training

• Digitale Trainer*innenabende

Vernetzung

• Kontaktvermittlung zwischen Expert*innen und 

Interessierten, zu „Good-Practice-Beispielen“ oder 

Fördermöglichkeiten 

Ausgangssituation

• Talentsuche im Para Sport unterscheidet sich in vielen Aspekten deutlich 

von der Talentsuche bspw. im olympischen Sport

• Um den paralympischen Nachwuchsleistungssport in Niedersachsen 

positiv zu entwickeln wurde 2024 eine Vollzeitstelle im BSN geschaffen

Zielsetzungen

• Ende 2028: Top 3 im Ranking der DBS-Landesverbände (gemessen an 

NK1/NK2)

• Mindestens 20 % der Kinder/Jugendlichen schließen sich jedes Jahr 

einem BSN-Verein an, um dort leistungsorientiert Sport zu treiben

• Mindestens 8 Vereinsbesuche pro Jahr (zwei pro ehem. Schulbezirk), um 

mehr Angebote in der Fläche zu schaffen

Umsetzung

• Aufbau und Pflege eines breiten Netzwerks (u.a. organisierter Sport, 

Schule und Schulverwaltung, Hilfsmittelversorgung, Interessensverbände 

und Selbsthilfegruppen, Universitäten und Hochschulen, 

Rehabilitationszentren und Kliniken)

• Durchführung von Aktions- bzw. Schnuppertagen und Talentsichtungen 

mit den Landestrainer*innen

• Beratung und Begleitung potenzieller Sportler*innen und deren Umfeld

• Beratung und Begleitung von Multiplikatoren (Ärzt*innen, Lehrkräfte, 

Vereins- und Verbandsvertretungen, Physiotherapeut*innen)

• Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit zur Steigerung der Sichtbarkeit 

und Reichweite

Vereinsförderung

• 2015 - 2024: Projekt „Partnervereine des 

Leistungssports“ mit finanzieller und struktureller 

Förderung für Vereine, die sich im paralympischen 

Leistungssport besonders engagieren

• Derzeit Evaluation und Prüfung einer Neuauflage 

des Projekts

Klassifizierung

• Unterstützung bei der Klassifizierung vorrangig von 

(potenziellen) Kadersportler*innen (z.B. in der 

Administration, Umsetzung, Informationen)

DBS (und kooperierende Bundessportfachverbände)

„Eliteschule des Sports“ (Verbundsystem)

z.B. Austausch, Mischfinanzierungen, Projekte, 

Trainingsstättenförderung

z.B. LOTTO-Sportinternat des LSB, Personal, 

Beratung, Austausch, Partnerschulen

Land Niedersachsen

z.B. durch Mittel der Finanzhilfe (gewährt durch den 

LSB Niedersachsen)

Landessportbund Niedersachsen

z.B. durch Austausch, Allgemeine 

Leistungssportförderung, Personalkostenförderung, 

Team Niedersachsen, Vereinsförderung etc.

Olympiastützpunkt Niedersachsen

z.B. durch Servicebereiche (wie Trainingswissen-

schaft, Laufbahnberatung, Sportpsychologie)

Sponsoren

z.B. mit der BEB Erdöl und Erdgas GmbH 

(Hauptsponsor und Namensgeber ) und der 

Continental Reifen Deutschland GmbH (Co-

Sponsor) des Team BEB

Stiftungen

z.B. die Heiner-Rust-Stiftung (zur Förderung des 

Behindertensports in Niedersachsen) oder die 

Niedersächsische-Lotto-Sport-Stiftung

BSN-Website (Leistungssport)

FINANZIELLE UND/ODER PERSONELLE UNTERSTÜTZUNG DURCH

BSN-Leistungssportkonzept 2025 - 2029

1,0
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Schwerpunktsportarten Perspektivsportart

Para Badminton Para Leichtathletik Rollstuhlbasketball Para Bogensport

OSP

BSP
Para Badminton

EdS

BSP + LStP
Rollstuhlbasketball

PTZ + LStP
Para Leichtathletik

LStP
Para Badminton

LStP
Para Bogensport

zzgl.



 
 
 
 

 

Bericht Bildung 

 

1. Der Ausschuss und das Referententeam tagten im Berichtszeitraum insgesamt 2-mal.  

Es fanden zwei 1-tägige Sitzungen statt.  

 

2. Maßnahmen im Bereich der Aus- und Fortbildung von Übungsleitenden 

2022: 

47 Maßnahmen in der Ausbildung 

52 Maßnahmen in der Fortbildung, davon 7 in Kooperation mit Stadtsportbünden 

  Insgesamt: 99 Maßnahmen 

2023: 

38 Maßnahmen in der Ausbildung 

50 Maßnahmen in der Fortbildung, davon 9 in Kooperation mit Stadtsportbünden 

  Insgesamt: 88 Maßnahmen 

2024: 

33 Maßnahmen in der Ausbildung 

56 Maßnahmen in der Fortbildung, davon 12 in Kooperation mit Stadtsportbünden  

  Insgesamt: 89 Maßnahmen 

2025: 

39 Maßnahmen in der Ausbildung 

 115 Maßnahmen in der Fortbildung, davon 13 in Kooperation mit 
Stadtsportbünden  

  Insgesamt: 154 Maßnahmen 

 

Im Berichtszeitraum fanden in der Gesamtsumme 430 Maßnahmen statt. Aus diesen 
Zahlen wird ersichtlich, dass der Bedarf an Aus- und Fortbildung von Übungsleitungen 
gegeben ist und auch gut angenommen wird. Die Auslastung in den Lehrgängen liegt im 



 
 
 
 

 

Schnitt bei rund 90 % . Bei den Durchführungen waren insgesamt 47 Referent*innen 
eingesetzt. Durch die Gewinnung neuer Referent*innen für das Lehrteam konnten 
ausscheidende Referent*innen kompensiert werden. 

Eine besondere Herausforderung war in 2025 die Bestandschutzschulung 
Funktionstraining, die eine Auflage seitens der Kostenträger war und fortwährend ist. 

Die jeweiligen Arbeiten in Vorbereitung, Organisation und Nachbereitung wurden 
hauptamtlich in der Geschäftsstelle von Katja Ossenkopp und Till Siekmann-Fuß 
geleistet. 

 

3. Lizenzen 

Im BSN sind im Moment gültig: 

3113 im Profil Orthopädie,  

1063 im Profil Innere Medizin,  

45 im Profil Sensorik, 

579 im Profil Neurologie,  

444 im Profil Geistige Behinderung, 

127 im Profil Psychiatrie,  

141 im Profil Breitensport für Menschen mit Behinderung. 

 

4. Handbuch 

Die Neuauflage des Handbuchs Rehabilitationssport liegt in der 6. Auflage in gedruckter 
Form vor, ebenso die Onlineversion, seit Anfang 2022. Insgesamt wurden 26 Kapitel 
überarbeitet bzw. neu erstellt. Die Anzahl der Videos in der Onlineversion stieg auf über 
1.700. Beide Versionen werden von den Teilnehmer*innen zufriedenstellend in den 
Lehrgängen nachgefragt. 

 

5. Entwicklung im Ressort Bildung 

Das DBS-Ausbildungssystem wurde zu 2025 optimiert. Die Ausbildung Grundlagen 
Block 10 bekam die Etikettierung ‚Block 10 A+B‘ mit 120 Lerneinheiten und am Ende der 
Ausbildung wird Übungsleitenden in BSN-Mitgliedvereinen die DOSB-Lizenz ÜL-C 



 
 
 
 

 

Breitensport für Menschen mit Behinderung ausgestellt. Somit soll das inklusive 
Sporttreiben im Verein gefördert und gestärkt werden. Eine Überarbeitung der 
Lehrgangsinhalte erfolgte, da die neue Ausbildung in Präsenz sowie im Format Blended 
Learning stattfindet. Des Weiteren erfolgte eine Überarbeitung sowie Weiterentwicklung 
von Lehrgangsmaterialien für die Formate Präsenz und Blended Learning. Ein 
Curriculum samt Materialien zum Funktionstraining wurde erstellt.  

 

 

gez. Dr. Peter Wachtel  f.d.R. T. Siekmann-Fuß 

 

  



 
 
 
 

 

Bericht Rehabilitationssport/Funktionstraining 

 
Das Ressort Rehabilitationssport verantwortet im Haupt- und Ehrenamt Struktur und 
Entwicklungen sowohl im Rehabilitationssport als auch im Funktionstraining.76 
Prozent unserer Mitgliedstrukturen bieten Rehabilitationssport und/oder 
Funktionstraining an. 

Der Sportverein mit Satzung, Vereinsautonomie und ideeller/emotionaler Arbeit für 
Menschen mit Behinderungen ist gleichzeitig Leistungserbringer, der die konkreten 
Angebote im Bereich Rehabilitationssport und Funktionstraining nach den 
Verträgen/Vereinbarungen ausrichten muss und z. B. keine verpflichtende 
Mitgliedschaft oder Zuzahlungen jedweder Art fordern darf. Dies stellt eine besondere 
Herausforderung an den organisierten Behindertensport dar. Dennoch waren in den 
zurückliegenden Jahren bis zu 45.000 Teilnehmende am 
Rehabilitationssport/Funktionstraining als Mitglieder aktiv in unseren Vereinen aktiv. 
Dies ist ein Beweis für die Nachhaltigkeit der Angebote der Vereine des BSN, auf den 
wir gemeinsam stolz sein dürfen. 
Weiterhin treiben in den Gruppen  aktuell rund 40.000 Teilnehmende am Rehasport/ 
Funktionstraining ohne Mitgliedschaft Sport. 

 
Zusätzlich zu diesen Pflichten bietet der BSN seinen Vereinen ein umfangreiches 
Angebot an beratenden und unterstützenden Maßnahmen an: 

• Erstberatung vor Ort, 
• dezentrale Informationsveranstaltungen (aktuell in Form von Webinaren) 

 

Aus den Verträgen und Vereinbarungen mit den Leistungsträgern ergeben sich 
zahlreiche Aufgaben für das Ressort: 

• umfangreiches Anerkennungsverfahren und Qualitätsmanagement: Rund 
5.500 Gruppen im Rehabilitationssport und über 2.000 im Funktionstraining 
sind mit allen Daten erfasst und regelmäßig in der Überprüfung, 

• monatliche bzw. quartalsweise Meldepflicht sämtlicher Gruppen an die 
Leistungs- träger 

• Überprüfung von Erstkontakten, Vereins-Materialien und Homepage 

• Erstellung von Handreichungen zur Gruppengründung und diverse Checklisten 
(Abrechnungsweg, Beratungsleitfaden, Gruppenbuch, Adresslisten) für die 
konkrete Arbeit in den Gruppen, 

• Beratung und Information per Telefon und E-Mail 
• Verhandlung von Sonderkonditionen für diverse verpflichtend 

einzuhaltende Vorgaben der Vereinbarungen – z. B. elektronische 
Abrechnung mit Partnern wie Deutsches Medizin Rechenzentrum (DMRZ) 
und Reha-Fit, NOVENTI. Abschluss eines Rahmenvertrags zur 
Unfallversicherung für Nichtmitglieder mit der ARAG. 



 
 
 
 

 

• Beschwerdemanagement, Unterstützung bei der Bearbeitung von 
eingereichten Beschwerden, 

• ggf. anwaltliche Beratung, Abmahnungen und bei wiederholten 
Vertragsverstößen Entzug der Anerkennung 

 

Für die letzten Punkte stehen inzwischen 6 ehrenamtliche Personen und eine 
hauptamtliche Personalstelle in Teilzeit zur Verfügung. 
Seit 2022 erfolgten fast 300 routinemäßige Vereinsbesuche um dort mit den Ver- 
antwortlichen und Übungsleitenden die sachlichen und personellen Voraussetzungen 
zu besprechen. All dies geschieht in einer Atmosphäre gegenseitiger Wertschätzung, 
unterstützt die Vereine bei ihrer Arbeit und schützt sie vor Beschwerden. Im Anschluss 
wird eine schriftliche Auswertung, auch mit noch zu erledigenden Aufgaben versandt 
und ggf. Hilfestellung bei der Erledigung geleistet.   
In begründeten Fällen werden unangekündigte Audits durchgeführt, um Beschwerden 
von Versicherten und Leistungsträgern nachzugehen. 

Vereinbarung/Vergütung zum Rehabilitationssport und Funktionstraining 

Für beide Maßnahmen konnten im Bundesvergleich gute Erhöhungen der Vergütung je 
Übungseinheit erreicht werden, die in der Pandemie sogar teilweise quartalsweise neu 
verhandelt werden mussten. Hinzukamen Hygienevorgaben der Landesregierung, die 
im Vorfeld mit den anderen Leistungserbringern abgeglichen wurden. Diesbezüglich 
erfolgten  60 aktuelle BSN-Infos. Auch aktuell werden wichtige Informationen zeitnah 
mittels der BSN-Infos kommuniziert. Im Zuge der Pandemie wurde die Zusammenarbeit 
mit dem NTB und der LAG Funktionstraining intensiviert, um einheitliche Richtlinien zu 
veröffentlichen. Dieser Austausch hat sich auch in der Folge z.B. im Rahmen der 
Vergütungsverhandlungen und bei der Festlegung der Ausbildungsrichtlinien für das 
Funktionstraining bewährt.   

 
Datenschutzgrundverordnung 

Auch dieses Thema musste mit Bezug auf die Angebote Rehabilitationssport und 
Funktions- training bearbeitet werden. In Zusammenarbeit mit dem DBS wurden ein 
Formular für die Information der Versicherten und eine Broschüre entwickelt. 
Diese Dokumente stehen online zur Verfügung. 

 Abrechnungszentrum  

  Der BSN bietet in Kooperation mit dem Partner Noventi ein neues 
Abrechnungszentrum zu günstigen Konditionen mit zusätzlichen Leistungen an 
 

Anerkennung von Anbietern außerhalb des organisierten Sportes 

Aktuell werden in diesem Bereich rund 100 Institutionen betreut. Die Abrechnung für 



 
 
 
 

 

die Zertifizierung erfolgt gemäß der vom Hauptausschuss beschlossenen 
Gebührenordnung des BSN. 
Neue BAR- Rahmenvereinbarung  
Zum 01.01.2022 trat die neue BAR-Rahmenvereinbarung über den 
Rehabilitationssport und das Funktionstraining (RV) in Kraft. Durch die textliche 
Gegenüberstellung der alten und neuen RV, die konkreten Neuerungen und ein 
Webinar wurde ein Überblick vermittelt, um ggf. notwendige Anpassung der 
Vereinsangebote vorzunehmen. Die Vereine, die von den Veränderungen konkret 
betroffen waren, wurden mit jeweils spezifischen Informationen versorgt. 
Insbesondere im Funktionstraining gab es Veränderungen: 
• Mindestdauer der Wassergymnastik auf 20 Minute erhöht 
• Übungsleitende mit der Lizenz Orthopädie dürfen Funktionstraining leiten 
 

BAR- Qualifikationsanforderungsliste Funktionstraining 
Im Nachgang zur neuen Rahmenvereinbarung wurde zunächst die 
Qualifikationsanforderungsliste für das Funktionstraining überarbeitet.  
Eine spezielle Fortbildung in diesem Bereich ist in einem definierten 
Zeitraum zu absolvieren 

Hierzu trat nach intensiven Verhandlungen mit den Leistungsträgern eine 
Übergangsregelung in Kraft, die noch bis zum 30.06.2026 gültig ist. Die 
Überprüfung und Registrierung der Übungsleitungen, sowie deren Schulung 
bedeutete einen immensen personellen Aufwand in der Geschäftsstelle. 
Bislang wurden 1014 Übungsleitende entsprechend zertifiziert.  

Zwischenzeitlich hat eine Arbeitsgruppe der Leistungsträger Mindeststandards für diese 
Fortbildung festgelegt. Näheres wird im Bericht des Ressorts Bildung/Lehre beschrieben. 

Neue Regelungen im Herzsport 

In der neuen Rahmenvereinbarung über den Rehabilitationssport und das 
Funktionstraining von 2022 wurde die Verpflichtung zur ständigen Anwesenheit 
einer*eines Ärzt*in im Herzsport neu gefasst. 
Aufgrund der Verbesserungen in der ärztlichen Versorgung von Herzerkrankungen und 
des Mangels an Ärzt*innen, die sich bereiterklären, ständig bei den Übungsstunden im 
Rehabilita- tionssport in Herzsportgruppen anwesend zu sein, war es notwendig und 
sinnvoll, entsprechende Anpassungen vorzunehmen. So soll sichergestellt werden, 
dass der Herzsport weiterhin flächendeckend angeboten und gleichzeitig die Qualität 
optimiert werden kann. 
Der BSN war an der Entwicklung des Projekts über Vizepräsidentin Dr. Vera Jaron und 
durch die Vereine SV Union Meppen, Förderverein für Rehabilitation Frielingen, SV 
Union Emlichheim, Reiterfreunde Twist u. Umg. sowie Sport Vital Lingen mit Projekt- 
oder Kontroll- gruppen beteiligt.   



 
 
 
 

 

Seitdem muss der*die Herzsportgruppenärzt*in nicht zwingend während der Übungs- 
einheiten anwesend sein. Stattdessen wird das Notfallmanagement durch die 
ständige An- wesenheit einer Rettungskraft, die ständige Bereitschaft des*der 
Herzsportgruppenärzt*in oder die ständige Bereitschaft einer Rettungskraft 
sichergestellt. Der/die Herzsportgruppenärzt*in besucht in regelmäßigen Abständen 
die Gruppen. 
Es konnten bereits neue Gruppen gegründet und für viele Gruppen eine gesicherte 
Perspektive erreicht werden.  
Wir hoffen, dass diese Regelungen zu weiteren Gruppengründungen führen und den 
Menschen mit Herzerkrankungen, auch als Folge einer erlittenen COVID-19-
Erkrankung, so wohnortnah ein Angebot unterbreitet werden kann. 
 
BAR-Qualifikationsanforderungsliste Rehabilitationssport 
Für 2026 ist die Überarbeitung der Qualifikationsanforderungsliste 
Rehabilitationssport vorgesehen. Da hier mit wichtigen Veränderungen zu rechnen ist, 
wurden auf DBS-Ebene bereits zwei Arbeitsgruppen gebildet, die notwendige 
Veränderungen vorbereiten, um mit einem schlüssigen Konzept in die Verhandlungen 
zu gehen. Es ist mittelfristig mit weitreichenden Veränderungen in der Struktur des 
Rehabilitationssportes zu rechnen, um adäquat auf die Bevölkerungsentwicklung mit 
immer älter werdenden Menschen und zunehmender Multimorbidität zu reagieren. 
Der BSN wird in beiden Arbeitsgruppen vertreten sein.  
 

 
„Rena Hilft!“ 

Der BSN ist seit dem 01.11.2021 Projektpartner eines Modellvorhabens der Deutschen 
Rentenversicherung Braunschweig-Hannover. Ziel des Projekts „Rena hilft!“ ist es, die 
Inanspruchnahme von Nachsorgeleistungen nach abgeschlossener medizinischer 
Rehabilita- tion zu fördern. Der BSN vermittelt den Versicherten passende Angebote, 
motiviert und unterstützt somit eine Teilnahme am 
Rehabilitationssport/Funktionstraining. Im Rahmen dieses Projekts wird ein 
Nachsorgehandbuch entstehen, in dem bestehende Angebote aufbereitet, derzeitige 
Angebote evaluiert und Handlungsempfehlungen in Bezug auf die Versorgung und die 
Kommunikation mit den bisher unerreichten Versichertengruppen formuliert werden. 
Roxana Magalowski widmet sich, finanziert durch die DRV Braun- schweig/Hannover, 
seit dem 1. November diesem Projekt ergänzend zu ihrer Tätigkeit als Ressortleiterin 
Breitensport/Jugend/Schule. Das Projekt ist bis zum 31.10.2026 befristet. 

 

Pandemie 

Die Pandemie hat auch den BSN und seine Vereine und Partner vor große Heraus- 
forderungen gestellt. Es bestand Unsicherheit auf allen Ebenen, und es waren aufgrund 
der Beschränkungen und der Ängste der Teilnehmenden am Sport teils erhebliche 
Mitgliederverluste zu beklagen.    



 
 
 
 

 

Digitalisierung 

Um die Verwaltungsarbeit auf allen Ebenen zu verringern, hat der BSN im Verwaltungs- 
programm die Möglichkeit geschaffen, dass die Anmeldung zu Lehrgängen, die 
Beantragung von Anerkennungen und die Aktualisierung der Vereins- und 
Personendaten online erfolgen können. 

Netzwerk 

Das Ressort Rehabilitationssport ist weiterhin engagiert in den verschiedenen Landes-
/Bundes-Arbeitsgemeinschaften: 

• LAG-für kardiologische Prävention und Rehabilitation in Niedersachsen e.V. 

• LAG-Funktionstraining 

• Bundesausschuss Rehabilitationssport 

Neustrukturierung des DBS 

Auf dem Verbandstag des DBS wurden zahlreiche Satzungsänderungen beschlossen, 
dies sind unter anderem: 

• Die Verantwortung gemäß § 26 BGB wird von einem dreiköpfigen Vorstand 
übernommen 

• Das Präsidium fungiert als Aufsichtsrat  

• Im Bereich der Sportentwicklung wurden Bundesausschüsse gegründet, die mit 
Beschlusskompetenz ausgestattet sind, die für alles Landes- und Fachverbände 
bindend sind. Die Vertreter*innen im Bundesausschuss Rehabilitationssport 
wurden vom BSN-Präsidium beschlossen: Sven Koerner, Dr. Vera Jaron, Karl Finke  

  

Schlussbemerkung 

Wir sind zuversichtlich, dass wir durch unser Engagement auf Landes- und 
Bundesebene unseren Vereinen und Partnerunternehmen ein verlässlicher und 
kompetenter Ansprech- partner sind und bleiben, sowie maßgeblich dazu beitragen 
können, den BSN als Marktführer im Rehabilitationssport und wichtigen Partner im 
Funktionstraining fest zu verankern. Wir werden im Bereich Digitalisierung von 
Prozessen voranschreiten um das Tagesgeschäft zu straffen und unsere personellen 
Ressourcen für Entwicklung innovativer Strukturen einsetzen zu können. 



 
 
 
 

 

  



 
 
 
 

 

Bericht Prävention Sexualisierter Gewalt (PSG) im 
BSN 

 
2022/2023 
 
Mitarbeiterschulung  
Ein Punkt des Stufenmodells des DOSB ist die Qualifizierung des eigenen 
Verbandspersonals. 
 Jutta Schlochtermeyer hat sich bereit erklärt, die Inhalte der Schulung zu erarbeiten. 

 
Im Kontext der Umsetzung des Präventionskonzepts sexualisierter Gewalt im 
Leistungssport am Standort Hannover des LSB und des Präventionskonzepts des 
BSN zu sexualisierter Gewalt fand im Rahmen eines BSN -Modellprojekts am 

o 08.11.2022 die Qualifizierung der Ressortleitungen und Geschäftsführung analog  
des Konzeptes PSG des LSB am Standort Hannover mit 8 LE statt. Referentin war 
Jutta Schlochtermeyer. 

o 23.02.2023  die PSG- Qualifizierung des BSN -Präsidiums im Umfang von 8 LE 
statt. Referentin war eine externe Expertin des LSB, Frau Christiane Wiede. 

o Die  Qualifizierung für alle Sachbearbeitungen im Umfang von 4 LE  am 
30.03.2023 statt. Referentin war ebenfalls Frau Christiane Wiede. 

o Am 14.06.2023 f beim BSN die weitere Qualifizierung statt für die Zielgruppe der 
Haupt- und Ehrenamtlich tätigen, für die 6 LE erforderlich sind. 

o Ein Termin für die große Gruppe der Trainer*innen war der 07.09.23 mit 8 LE. 
o Es folgten die Qualifizierungen der weiteren Mitarbeitenden außerhalb der 

Ressortleitungen, des BSJN Vorstands, des BSJN Juniorteams, der 
Vertreter*innen der Fachverbände Behindertensport, der Fachausschüsse und 
Fachwarte durch Jutta Schlochtermeyer. 

Die Schulungen waren im Rahmen des BSN als Modelprojekts kostenfrei. 
Nicht alle Eingeladenen haben jeweils teilgenommen. Eine Nachschulung muss in den 
Jahren 2026/2027 erfolgen. 
 

Jutta Schlochtermeyer erhielt die 
Berufung in den Arbeitsausschuss des LandesSportBundes Nds. e. V. (LSB) zur 
Begleitung der Umsetzung des Präventionskonzeptes zum Schutz vor sexualisierter 
Gewalt für den Leistungssport am Standort Hannover 2023 - 2024 
 
Am 30.11.2023 wurde von allen im Leistungssport am Standort Hannover aktiven 
Landesfachverbänden das Präventionskonzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im 
Leistungssport 

D  Qualifizierung des eigenen 
Verbandspersonals  

Die haupt-, nebenberuflichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden des Verbands werden im Themenfeld 
qualifiziert.  



 
 
 
 

 

am Standort Hannover unterzeichnet und einen Arbeitsausschuss eingerichtet, der die 
Umsetzung 
begleitet. Das Konzept ist seit dem 01.01.23 in Kraft getreten. 
Teil des Konzeptes ist die modellhafte Umsetzung von Qualifizierungsmaßnahmen, die 
mit dem Nds. Behindertensportverband und dem Nds. Hockeyverband seit Mitte dieses 
Jahres umgesetzt werden. Ziel dieser Modellmaßnahmen ist die Unterstützung der 
Landesfachverbände in der Installation von Präventionskonzepten in den eigenen 
Verbänden. 
Über das anonyme Ausfüllen eines dafür konzipierten Fragebogens, hatten alle am 
Standort Hannover im Leistungssport aktiven Landesfachverbände die Gelegenheit, den 
Stand der 
Umsetzung des Präventionskonzeptes zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im 
Leistungssport 
am Standort Hannover mitzuteilen. 
Auf der Arbeitstagung am 30.11.23 wurde der Stand der Umsetzung des vorliegenden 
Präventionskonzeptes mit den anwesenden Vertretungen der eingeladenen 
Landesfachverbände 
überprüft und notwendige Änderungen, Ergänzungen, Hilfestellungen diskutiert und 
festgehalten.  
 
2024 
LSB Arbeitsausschuss Begleitung der Umsetzung des 
Präventionskonzeptes für Kinder und Jugendliche zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt im Leistungssport am Standort Hannover 
 
2025 
AG PSG Leistungssport im BSN gründet sich am 14. August 2025 
 Die Mitglieder bringen aufgrund ihrer Funktionen sehr unterschiedliche Perspektiven 
ein, was als Gewinn für die AG-Arbeit gewertet wird. 
Das Ziel der Arbeitsgruppe ist es, Ableitungen aus dem Konzept „Prävention 
sexualisierter Gewalt im Leistungssport am Standort Hannover“ des LSB, für den BSN 
zu entwickeln. Ergebnisse sollen konkrete Aufgaben, Zuständigkeiten und Prozesse für 
den BSN sein. 
Die Arbeitsgruppe ist kein Beschlussgremium. SCHLOCHTERMEYER wird in ihrer 
Funktion als PSG-Beauftragte die Ergebnisse der AG in das BSN-Präsidium einbringen. 
Der Fachausschuss Leistungssport wird ebenfalls fortlaufend über die Arbeit der AG 
informiert. 
Der BSN ist ab dem 01.01.2027 dazu verpflichtet gegenüber dem LSB nachzuweisen, 
dass er das Schutzkonzept umsetzt. Zielsetzung ist, dass die AG den Prozess deutlich 
früher zu Ende bringt, da zu erwarten ist, dass bestimmte Prozesse o.ä. durch das 
Präsidium oder andere Gremien zu beschließen ist. 



 
 
 
 

 

Seit 2017 haben der LSB, die Landesfachverbände, der Olympiastützpunkt und das 
LOTTO-Sportinternat gemeinsam ein Konzept zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 
im Leistungssport am Standort Hannover entwickelt. Es basiert auf dem 
Leistungssportkonzept Niedersachsen 2030 und stellt die Würde und 
Selbstbestimmung der Sportler*innen sowie ihren Schutz vor sexualisierter Gewalt in 
den Mittelpunkt. Das aktuelle Konzept enthält verbindliche Regeln, spezifische 
Zuständigkeitsregelungen und Handlungsempfehlungen und ist den AG-Mitgliedern im 
Vorfeld zugegangen. 
 
PSG Prävention und Intervention im BSN 
Ein Treffen der thematisch Beteiligten fand am 16.07.2025 statt. Teilgenommen haben 
Jutta Schlochtermeyer, Roxana Magalowski und Richard Kolbe. Inhalt des Treffens war 
der Sachstand des BSN Konzepts und die Aktivitäten, die in der Elternzeit von Roxana 
stattgefunden haben. 

Handlungsbedarf für den BSN: 

o Die im PSG Konzept für den Leistungssport festgelegten Vorgaben wurden in 
2025 nachgearbeitet. 

o Das PSG – Konzept für den BSN intern wird auf den aktuellen Stand gebracht. 
 

 

  



 
 
 
 

 

Bericht Fachausschuss Inklusion 

 

14 Jahre gelebte INKLUSION im BSN mit denselben Mitgliedern 

Am 30.10.2012 fand die erste Sitzung des FA Inklusion statt. 

 

1.Der Auftrag (Präsidiumsbeschluss)  

Die Strategie und Begleitung der Umsetzung der UN-BRK in allen Strukturen und 
Aufgabenfeldern des BSN. Dies in Kooperation mit dem LandesSportBund 
Niedersachsen e. V. (LSB), dem Deutschen Behindertensportverband (DBS) und dem 
Deutschen Olympischen Sport-bund (DOSB).  

Mitglieder des Fachausschusses Dr. Peter Wachtel als Vizepräsident Bildung ist seit 
21.11.2016 ständiges Mitglied im Fachausschuss. Aktuell setzt sich dieser somit aus 
folgenden Personen zusammen: Jutta Schlochtermeyer (Vorsitzende), Anke Günster 
(Vertreterin des LSB), Frank Eichholt, Michael Schoo, Dr. Peter Wachtel und Kai 
Schröder. 

Fachausschuss Inklusion im Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V.      

Der Fachausschuss ist ein verbandsübergreifendes Expertengremium und setzt sich 
zusammen aus Mitgliedern des BSN, des LSB Niedersachsen und Mitgliedern mit 
externer Expertise. 
 
2.Rückblick 2022 – 2026 

 

Ressortleiterrunde BSN Zukunft (Protokoll 05.10.22): 
Die Konkretisierung und Umsetzung der Ziele aus dem Konzept der AG-Zukunft und die 
damit verbundenen Veränderungen im BSN. 

o Die Außenwirkung des Masterplan Inklusion ist erfolgreich. 
o Interne Veränderungen: Im Ressort Breitensport ist die Anbindung von Inklusion 

noch nicht erfolgreich durch hohe Personalfluktuation. Aktuell bleibt INKLUSION 
im Ehrenamt verankert bei Jutta Schlochtermeyer, Dr. Peter Wachtel und bei Kai 
Schröder im Sinne einer Zuarbeit in der Geschäftsstelle. Der Prozess, zur 
Anbindung an eine Hauptamtlichkeit ist im Gange und es müssen Lösungen 
gefunden werden. Als großen Fortschritt wird gesehen, dass sich das Ressort 
Bildung gegenüber dem FA Inklusion sehr geöffnet hat und eine Zusammenarbeit 



 
 
 
 

 

zwischen LSB Bildung und FA Inklusion sowie BSN Bildung aktuell auf gutem 
Wege umgesetzt wird. 

 
UN -BRK Artikel 30 

Einschätzung und Relativieren der abschließenden Bemerkungen zum 
Staatenbericht 

Die grundsätzliche Struktur der Abschließenden Bemerkungen „Begrüßung – Besorgnis – 
und Empfehlung“ ist hilfreich für das Verständnis. (Protokoll Februar 2024 FA-I) 

 

 

2024/2025 

BSN/DBS Projekt „Nicht ohne uns – Co-Trainer*innenausbildung für Menschen mit 
geistiger Behinderung“ im Rahmen des Projekts „Nicht ohne uns“ des DBS 

Fabian Freytag (BSN Projektkoordinator) 

Deutscher Behindertensportverband e.V 

 

Original:Badischer Behinderten- und Rehabiltationssportverband e.V. 

 

Zur Koordination des Projektes wurden in zwei DBS-Landesverbänden 
Koordinationsstellen im Umfang von 10 Std./Woche für 3 Jahre eingesetzt. Beim DBS 



 
 
 
 

 

wird eine 0,5-Stelle zur Projektkoordination und Öffentlichkeitsarbeit, zur 
Kommunikation mit den Landesverbänden und zur Organisation bundesweiter 
Netzwerktreffen eingerichtet. Der FA-inklusion unterstützt das Angebot vom DBS 
inhaltlich zu 100% und außerdem ökonomisch, da die Kosten überwiegend vom DBS 
(Aktion Mensch-Projekt) übernommen werden. 

Referentenschulung des DBS am 05.12.23 in Baden-Baden; mehrere Referenten aus 
Niedersachsen wurden ausgebildet und stehen für die Umsetzung der Co-Trainer*innen 
zur Verfügung. 

Im Jahr 2024/2025 wurden in Niedersachsen Co-Trainer*innenausbildungen für 
Menschen mit 

geistiger Behinderung durchgeführt. Die Ausbildungsorte der Kooperationspartner 
waren Hannover, Dinklage, Einbeck, Gifhorn, Bersenbrück, Leer und Celle. Insgesamt 
konnten 73  Menschen mit einer geistigen Behinderung als Co-trainer*innen qualifiziert 
werden. Einige von ihnen absolvierten die Ausbildung gemeinsam mit einem Tandem-
Partner, was den inklusiven Ansatz des Projekts zusätzlich stärkte. 

Im Juni 2025 fand ein Netzwerktreffen mit den Kooperationspartnern und 

Referent*innen statt mit dem Ziel der Evaluation bisheriger Maßnahmen, der Sicherung 
der Ergebnisse sowie dem Austausch zu Erfahrungen aus den bisherigen 
Durchführungen. Dieses Treffen bildete die zentrale Grundlage für die nachhaltige 
Verankerung der Co-Trainer*innenausbildung 

im Behinderten-Sportverband Niedersachsen (BSN). Ziel ist es, die Ausbildung 
dauerhaft im BSN zu verankern und damit nachhaltige Strukturen für inklusive 
Qualifizierungsangebote zu schaffen. 

 

Masterplan des LSB „Inklusion im Niedersächsischen Sport“ 

Es haben 20 aufsuchende Dialoge bei den KSB und SSB stattgefunden zum Thema 
INKLUSION. 

Erstellt wurden: 

o ein Handout „Kriterien für Inklusion“,  
o ein Handlungsleitfaden „Barrierefreie Sportstätten+Checkliste“,  
o eine Checkliste „Inklusives Netzwerken“,  
o eine „Checkliste barrierefreie Veranstaltungen“,  
o ein Handout „Gesagt, getan“ (Ergebnisse der wisschenschaftlichen Begleitung), 



 
 
 
 

 

o eine Broschüre „Wege zur Beteiligung von Menschen mit Behinderung an 
Ehrenämtern im Sportverein“. 

Im Juni 2023 und 2025 wurde jeweils gemeinsam mit dem SoVD der Inklusionspreis 
verliehen. 

Oktober 2023 - Kongress Masterplan Inklusion ;  

November 2024 - Abschlussveranstaltung Masterplan Inklusion im niedersächsischen 
Sport 

 

 

15.01.2025 Arbeitsausschuss  Masterplan als Folgegremium, um noch ausstehende 
Ziele des 

Masterplans umzusetzen. Teilnehmende aus dem LSB, BSN, GSN und SO 
Nieders. 

 

Ziele und Aufgaben: Überführung in die Nachhaltigkeit: 

o Begleitung der Umsetzung des Masterplan Inklusion im niedersächsischen Sport 
nach Ablauf der Projektphase und Anwendung der Gelingensbedingungen. 

o Weiterentwicklung der Bedeutsamkeit von Inklusion als ein Menschenrecht und 
als ein systemrelevantes Gestaltungsprinzip im innerverbandlichen Kontext. 

o Steigerung der öffentlichen Wahrnehmung des LSB Niedersachsen und der 
beteiligten Verbandsvertretungen als gesellschaftliche Akteure im Themenfeld 
Inklusion gemäß der beim Landessporttag 2023 einstimmig verabschiedeten 
„Hannoverschen Erklärung“. 

o Damit soll die Kontinuität von Inklusion gesichert und Parallelstrukturen 
vermieden werden. Es wird auf die Zusammenarbeit der vier Verbände 
hingewiesen. 

 

Ausblick 2026 

Wie lässt sich die Finanzierung inklusiver Sportprojekte langfristig und nachhaltig 
sichern? 

Diesen Fragen widmet sich unser Fachtag, zu dem wir Sie herzlich einladen: 

Geld bewegt Sport – Zukunft finanzieren. Inklusion gestalten. 
Finanzierungsstrategien für inklusive Projekte 



 
 
 
 

 

📅 02. November 

🕙 10:00–15:00 Uhr 

📍 Akademie des Sports beim Landessportbund Niedersachsen in Hannover 
Der Fachtag richtet sich an Vorstände, Geschäftsführungen, Projektverantwortliche 
sowie Engagierte aus Sportvereinen, Kreis- und Stadtsportbünden, 
Landesfachverbänden, inklusiven Sportinitiativen und weiteren Sport- und 
Bewegungsorganisationen. 
Gemeinsam möchten wir Perspektiven für eine tragfähige Finanzierung inklusiver 
Sportangebote entwickeln und praxisnahe Lösungsansätze vorstellen. 
 Freuen Sie sich auf: 

• einen Impulsvortrag zur aktuellen und zukünftigen Förderlandschaft im Sport 
• praxisnahe Workshops zu Fördermitteln, Stiftungen, Sponsoring und 

strategischen Partnerschaften 
• eine Podiumsdiskussion unter dem Titel „Wer finanziert den Sport von morgen?“ 
• Raum für Austausch, Vernetzung und neue Kooperationen 

 Ziel des Fachtages ist es, Orientierung im komplexen Förderumfeld zu geben, innovative 
Finanzierungswege aufzuzeigen und Sportorganisationen konkret zu stärken.  
i. A. Anke Günster und Luisa Haller (sie/ihr) 
Referentin Inklusion | Referentin Projekt Aktions- und Maßnahmenpläne  
Team Teilhabe und Vielfalt im LSB 
 E-Mail: lhaller@lsb-niedersachsen.de 
 

3. Runder Tisch Bildung/Inklusion (BSN/LSB) 

Abgesprochen wurde eine Steuerung der Bildungsangebote „Inklusion“ von LSB und 
BSN hinsichtlich der inhaltlichen Ausrichtung. Es gilt ein Modulsystem mit 
unterschiedlichen zeitlichen Umfängen zu schaffen für die Fortbildungsanfragen von 
Vereinen, KSB/SSB und für die Inhalte in den Lizenzausbildungen. Zu berücksichtigen 
sind die Vorgaben des DBS / DOSB und die inhaltlichen Notwendigkeiten, sowie die 
Schaffung eines Referentenpools. Begonnen wurde mit einer Bestandsaufnahme der 
BSN Bildungsinhalte Inklusion . 

 2.1 Ausbildung 
LSB: ÜL – C50 – Inklusionsmodul erarbeiten; Umfang kann von BSN/LSB festgelegt werden. 
2.2 Fortbildung: für BSN Vereine (8LE analog KSB Anfragen)  
Eine Fortbildung fand in Kooperation BSN/SSB Osnabrück statt. 
2.3 Referentenschulung:  
Die Planung fand statt. Die Umsetzung musste mangels Anmeldungen abgesagt werden. 

 

Qualifix  -Baustein 8 INKLUSION (Jutta Schlochtermeyer/Anke Günster) 

mailto:lhaller@lsb-niedersachsen.de


 
 
 
 

 

KSB Celle 2025, SSB Osnabrück 2024, KSB Bentheim 2022, KSB Celle 2024, KSB Celle 2023,  

KSB Celle 2022, KSB Celle 2021, KSB Cloppenburg 2023, KSB Diepholz 2023,  

KSB Gifhorn 2021, KSB Göttingen-Osterode 2023, KSB Holzminden 2023, KSB Leer 2022, KSB Verden 2024, 

KSB Verden 2022, KSB Walsrode 2021, RSB Hannover 2021, SR Hildesheim 2021, SSB Osnabrück 2021 

LQZ-Fortbildungen 

Der Lokale Qualitätszirkel (LQZ) ist eine vom Kultusministerium geförderte Kurzfortbildung, die an einem Tag  

während der Woche von 16 bis 19:15 Uhr durchgeführt wird. Inhaltlich steht die Praxis im Vordergrund.  

Der Theorieanteil soll so gering wie möglich gehalten werden. Der LQZ richtet sich an Übungsleitende,  

Lehrkräfte und Erzieher*innen.  

KSB Heidekreis, KSB Walsrode  und SSB Hannover 

 

Bildungsmaßnahmen zu Inklusion im Sport 

2022 

KSB Leer, Studienseminar BBS in Hannover, Fortbildung Inklusion im Landes-
Kanuverband , NTB-Kongress in Osnabrück Workshops Inklusion/Barrierefreiheit  

       

2023 

SR Delmenhorst, KSB Heidekreis, KSB Friesland, KSB Leer, KSB Göttingen-Osterode, 
ASC Göttingen 

VdS - Autismuskongress in Osnabrück 

DOSB Fachforum Inklusion in Berlin(Einladung) 

 

4. Aktionsplan Inklusion der Landesregierung 

Ein Zielfindungsworkshop für die Handlungsfelder Freizeit und Sport (HF 10) hat am 
29.06.2023 

 im Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung stattgefunden. Die 
mit dem Sport- und Innenministerium abgesprochenen Ziele des Masterplans wurden in 
einer Konferenz am 



 
 
 
 

 

 06.12.23 als zielführende Maßnahmen in einem Workshop erarbeitet. 

Die Ziele finden sich wieder im. 

 Aktionsplan Inklusion 2024–2027 für ein barrierefreies Niedersachsen - Schritte zur 
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention – 

Handlungsfeld 10: Freizeit und Sport 

               

 

10.03.2026  Durchführung der  59. Und letzten Sitzung des FA-Inklusion: 

 

Der Fachausschuss Inklusion hat Grundsätze für Inklusion im und durch Sport im BSN 
am 04.07.2022 abschließend erarbeitet. Damit liegt eine differenzierte Stellungnahme 
sowie eine klare Handlungsorientierung für die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen im und am Sport vor. Die Mitglieder des Fachausschusses sprechen sich 
dafür aus, die Umsetzung dieser Grundsätze deutlich zu intensivieren, da sie bislang 
eher zurückhaltend erfolgt. 

 

Die  Mitglieder Schlochtermeyer, Schoo, Dr. Wachtel, Kühn (vorm.Eichholt) legen ihr Amt 
im Fachausschuss  Inklusion zum Verbandstag am 06.06.2026 nieder.  

 

 

Grundsätze für Inklusion im und durch Sport im BSN 

Allgemeine Grundsätze  

 

1. Inklusion meint das gleichberechtigte Einbezogensein eines Menschen in die 
Gemeinschaft und die Wertschätzung von Verschiedenheit und Vielfalt in einer 
Gesellschaft. In einem weiten Sinne bezieht sich das Ziel der Inklusion auf alle 
Menschen, in einem engeren Sinne auf Menschen mit Behinderungen. 
 

2. Inklusion erfordert die Akzeptanz des einzelnen Menschen durch die anderen. 
Die Annahme des einzelnen Menschen durch die Gemeinschaft ist 
voraussetzungslos. Es werden keine Unterschiede nach Geschlecht, Ethnie, 



 
 
 
 

 

Behinderung, Konfession usw. gemacht. 
 

3. Inklusion zielt auf die selbstbestimmte und uneingeschränkte Teilhabe und 
Teilnahme des einzelnen Menschen in allen gesellschaftlichen Bereichen.  

 

4. Inklusion gewährleistet die individuelle Teilhabe und Teilnahme (Partizipation) 
durch Beiträge zur Bildung und Persönlichkeitsentwicklung.  
 

5. Inklusion ermöglicht allen Menschen, ohne fremde Hilfe auffindbare, zugängliche 
und nutzbare  Angebote in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
anzunehmen. Das schließt erforderliche Assistenz nicht aus. 
 

6. Inklusion erfordert den Austausch in allen Bereichen und mit vielen Institutionen 
in unterschiedlichen regionalen Strukturen und unterschiedlichen 
Gegebenheiten. 
  

7. Die Entwicklung einer inklusiven Gesellschaft liegt in der Verantwortung aller, sie 
ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Eine inklusive Gesellschaft kann nur in 
einem stetigen und längerfristigen Prozess realisiert werden. Dieser Prozess 
umfasst  Möglichkeiten der Begegnung, des Austauschs und der Gestaltung und 
damit den Abbau von Barrieren. 

 

8. Inklusion braucht gesellschaftlichen Konsens, Verbindlichkeit und Unterstützung 
durch ideelle, materielle und personelle Ressourcen.  

 

Handlungsleitende Grundsätze   

 

9. Uns leitet ein humanistisches Menschenbild auf der Grundlage der UN-BRK, das 
uns zu der Achtung der Menschenwürde, dem Respekt vor jedem Einzelnen, dem 
Recht auf Individualität und dem Recht auf ein friedvolles Miteinander 
verpflichtet. 

 



 
 
 
 

 

10. Wir übernehmen Verantwortung für die Einlösung dieser Werte in allen Bereichen 
des Sports und in Bezug auf alle Altersgruppen. 

 

11. Wir nehmen eine gesellschaftliche Verantwortung für die Partizipation von 
Menschen mit Behinderungen in allen Bereichen des Sports wahr. 

 

12. Wir unterstützen, dass die Menschen ihre Gesundheit und Leistungsfähigkeit 
durch Bewegung, Spiel und Sport stärken.  

 

13. Wir tragen  dazu bei, mit anderen Verbänden, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Medien eine lebenswerte Gesellschaft zu gestalten. 

 
Zielsetzungen und Handlungsbereiche 

 

14. Wir treten dafür ein, Menschen mit Behinderungen allen Alters die 
gleichberechtigte Teilnahme an barrierefreien Bewegungs-, Spiel- und 
Sportaktivitäten im weitesten Sinne zu ermöglichen.  

 

15. Wir ermutigen Menschen mit Behinderungen, so umfassend wie möglich an 
sportlichen Aktivitäten in den Bereichen Breitensport, Rehabilitations- und 
Präventionssport / Funktionstraining sowie Freizeit- und Leistungssport auf allen 
Ebenen teilzunehmen und fördern ihre Teilhabe. 

 

16. Wir engagieren uns für Inklusion im Sport und zugleich für die gesellschaftliche 
Inklusion durch den Sport. Wir respektieren regionale Strukturen, Gegebenheiten 
und Traditionen bei allen Aktivitäten. 

 

17. Wir orientieren unsere Konzepte und Aktivitäten für alle Lebensbereiche (Spiel 
und Sport, Gesundheit einschließlich Rehabilitation, Freizeit, Bildung und Kultur) 
an den Grundgedanken der Partizipation und des Empowerments. 
 

18. Wir unterstützen  Vereine, Verbände und andere Institutionen, Angebote für 
Menschen mit und ohne Behinderungen vorzuhalten.  

 
Hannover, 04.07.2022  



 
 
 
 

 

Bericht des Vorsitzenden der Vollversammlung 

 
 
18. Vollversammlung 2023 (am 15.04.2023) 
 
Dem Antrag von JR Otto zum Stimmrecht des Vorsitzenden der Vollversammlung der 
Fachverbände im Präsidium wurde zugestimmt. Wichtig und bereichernd ist die 
Mitarbeit im Präsidium für die Fachverbände „von der Basis“. 
 
Im Fachverband Cloppenburg hat einen Zulauf von Verordnungen im Umland erfahren, 
insbesondere Wassergymnastik. Neugründung von Gruppen ist schwierig aufgrund 
fehlender Wasserzeiten und Mangel an Übungsleiter*innen. 
 
Maurizio Valgolio: berichtete über personelle Veränderungen in der Geschäftsstelle.  
J. Schlochtermeyer stellte das Projekt „Co-Trainer“ vor. Es wurde von positiver 
Erfahrung der Assistenztrainerausbildung im ID-Judo berichtet mit großem Potenzial für 
das Projekt sportartübergreifend. 
 
In nahezu allen Fachverbänden fehlen Übungsleiter*innen und freie Hallenzeiten für 
Trockengymnastik, insbesondere fehlen auch freie Hallenzeiten für Wassergymnastik. 
 
H. Buchholz: 2400 Mitglieder, davon nur knapp 800 in den Vereinen, der Rest im 
Fitnessstudio/Reha. Laut H. Buchholz fehlen Alleinstellungsmerkmale des BSN abseits 
des Reha-Sports. 
 
J. Schlochtermeyer: In Osnabrück musste der Sportivationstag (Vorjahr 900 Teilnehmer) 
durch einen gezwungenen Standortwechsel die Teilnehmerzahl auf 400 limitiert 
werden. Teilnehmer nur aus den Einrichtungen in OS mit Behinderungen. 
 
JR Otto, (KSB Osterode): Problematik der VSG Vereine, sie lösen sich auf oder „gehen 
unter“ in Großvereinen. Stadionumbau in Osterode steht an, daraus resultiert eine 
Problematik für den Sportivationstag(mindestens) im kommenden Jahr. Der 
Sportivationstag in diesem Jahr findet wieder mit Spielfest statt und wird inklusiv mit ca. 
600 Teilnehmern durchgeführt.  
Fragestellung zur Wassergymnastik: Hohe Nachfrage, hohe Warteliste -> Wasserzeiten 
und Lizenzen (Übungsleiter) fehlen. 
 
M. Lohoff, (KSB Aurich): Mitgliederzahlen sind seit 2019 um 25% gesunken. In 2022ganz 
leichter Anstieg mit der Hoffnung in frei Jahren auf den Vorpandemiestand zu kommen. 
Der Sportivationstag musste verlegt werden, es liegen 400 Anmeldungen vor – Resonanz 
steigend (bis zu 800) inklusive Ausrichtung als Ziel. 
 
 
 



 
 
 
 

 

M. Schulz, Leer: Nach der Pandemie gehen die Mitgliederzahlen nach dem Schwund 
langsam wieder hoch. 
 
A. Große Siemer, Oldenburg: Auch in Oldenburg kaum Wasserzeiten, marode Bäder 
(Sanierungen) und Schwimmkurse werden sehr teuer aufgrund der gestiegenen 
Energielosen – bedroht die Realisierbarkeit. Übungsleitermangel auch in. Die digitale 
Abrechnung durch die KK ist auch sehr kostspielig (Ausbildungsgebühr) und 
fehleranfällig. 
 
J. Schlochtermeyer referiert über PSG 
 
R. Elbers: stellt fest, dass die neue Geschäftsordnung der Vollversammlung samt BSN-
Satzung den Teilnehmern postalisch zugegangen ist und erfragt Rückfragen. 
Abstimmungsgrundlage ist die erarbeitete veränderte Fassung:  
R.Elbers bittet auf dieser Grundlage zur Abstimmung.  
Die Geschäftsordnung der Vollversammlung wird mit dem Vermerk der Veränderung 
(TOP 6) genannten Punkte bei einer Enthaltung angenommen. 
 
 
Es wurde die Möglichkeit / Notwendigkeit einer zukünftig hybriden Vollversammlung 
erfragt. 
 
Terminvorschlag für die Vollversammlung 2024: 13.04.2024 
 
 
 
19.Vollversammlung 2024 (am 14.09.2024) 
 
Rolf Elbers begrüßte die Teilnehmer uns stellte die fristgerechte Einladung fest 
 
Erweiterung und Genehmigung der Tagesordnung  
R. Elbers verliest den schriftlich eingegangenen Antrag von Herbert Nordbrock zur 
Ergänzung der Tagesordnung. Die Ergänzung der Tagesordnung wird mit acht 
Zustimmungen und einer Enthaltung aufgenommen.  
Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt.  
Rolf Elbers berichtete über den Antrag von Herbert Nordbrock.  
Die inhaltliche Auseinandersetzung zum Antrag erfolgte im Punkt 6. Verschiedenes. 
Genehmigung des Protokolls der 18. Vollversammlung 
Das Protokoll der 18. Vollversammlung wurde ohne Änderungen bestätigt. 
 
Informationen aus der Geschäftsstelle 
Frau Wrede berichtet über Veränderungen und aktuelle Themen aus der 
Geschäftsstelle. 
Personal:  Neue Mitarbeiter im Ressort „Breitensport“ und „Leistungssport 
(Talentscout); und ein FSJler wird ab dem 01.10.2024 den Vereinsservice unterstützen. 



 
 
 
 

 

Projekte: Landesmeisterschaften Para Tischtennis wurden erfolgreich durchgeführt, 
das Projekt „Para-Kids“ ist in Kooperation gestartet; Paralympics mit Rekordzahl an 
Niedersächsischen Athlet*innen, Para-Leichtathletik-Nachwuchs im paralympischen 
Jugendlager, Sportabzeichen-Prüferausbildung findet im September in Osnabrück statt. 
Vorstandswechsel in der Behinderten-Sportjugend mit Michelle Frach, neue Website 
kommt im Oktober. 
M. Lohoff / Ergänzung: Kooperationen: Gehörlosen Sportverband und Special Olympics  
Herr Lohoff bestätigt, dass die Geschäftsführung regelmäßig an den Versammlungen 
der Special Olympics und dem Deutschen Behinderten-Sportverband teilnimmt. 
 
Berichte aus den Fachverbänden:  Berichte aus den Fachverbänden 
Cloppenburg: 16 Vereine, Auflösung eines Vereins, KSB-Sporttag mit buntem 
Rahmenprogramm. 
Aurich: 21 Vereine, Integratives Kindergartenfest, Sportivationstag 
Salzgitter: nur noch 3 Vereine, keine Übungsleiter, Sportivationstag an Braunschweig 
abgegeben. 
Oldenburg: Zuwenig Prüfer für Sportabzeichen, neuer ehrenamtlicher Beauftragter für 
Inklusion. 
Nordheim-Einbeck: Fragen zur formellen Auflösung eines Fachverbandes. 
Lüchow-Dannenberg: Wenig Veranstaltung, Personalmangel, Inklusives Sportfest 2025 
geplant. 
 
Vorschlag eines Mitglieds zur Wahl in den Hauptausschuss 
JR Otto tritt von seinem Amt als stellvertretender Vorsitzender der VV zurück. 
Aloys große Siemer wurde einstimmig als neues Mitglied in den Haupausschuss 
gewählt. 
Punkt 6. Verschiedenes    
Antrag von Herbert Nordbrock / Diskussion über den Sachstand der Vollversammlung 
Stellungnahme des Vorsitzenden R.Elbers (siehe Anlage) 
JR. Otto weist darauf hin, dass die Vollversammlung ein Aufsichtsorgan vom Präsidium 
ist. Über eine mögliche Auflösung kann ausschließlich der Verbandstag entscheiden - 
frühestens in 2026. 
JR. Otto erkundigte sich darüber, wie das Präsidium zu dem Antrag steht. Lohoff 
erläutert, dass ein Votum von der Vollversammlung erwünscht ist. JR. Otto erläutert, 
dass im Fall einer Auflösung eine Satzungsänderung notwendig wäre. 
Abstimmung zur Neuausrichtung: Einstimmiger Beschluss, dass das Gremium in der 
aktuellen Form bestehen bleiben soll. 
 
Rolf Elbers 
 

Verbandstag des Behinderten-Sportverband Niedersachsen e.V.  

Bericht des Vorsitzenden der Vollversammlung  //  2023 – 2024 - 2025 

 



 
 
 
 

 

20.Vollversammlung 2025 (am 05.04.2025) 
 
Zusammenarbeit in  der BSN-Vollversammlung  
In Zusammenarbeit haben LSB und BSN alle Sportbünde/StadtSportBünde 
angeschrieben und das Gremium „Vollversammlung der Fachverbände“ vorgestellt. Der 
BSN versteht sich als Interessenvertretung dieser Zielgruppe im organisierten Sport in 
Niedersachsen.  
In seiner Gremium-Struktur bietet der BSN mit der Vollversammlung der Fachverbände 
allen KSB / SSB die Möglichkeit sich aktiv in die Arbeit des BSN einzubringen. 
 
Es wurden alle Sportbünde/StadtSportBünde zur Vollversammlung der Fachverbände 
des Behindertensports am 05.April 2025 in Hannover eingeladen. 
 
Es waren am 05.April 2025 insgesamt 16 Vertreter der Kreis-Fachverbände und KSB / 
SSB in der Vollversammlung anwesend – teilweise in Präsens und auch Digital. 
 
Es fand ein reger Austausch von Informationen und Mitteilungen statt; Einzelheiten 
können im Protokoll nachgelesen werden.  
 
 
Der Termin für die Vollversammlung der Fachverbände 2026 wurde auf dem 14.02.2026 
festgelegt.  
 
 
 
Rolf Elbers 
 


